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Die Stimme des Papstes
Ein eckru{f des Papstes ZU mm einheitlichen, planmäßigen Handeln

Der Heilige Vater rıchtete Februar über den Vatı- tahren sınd die aut der heutigen Menschheit lasten, wenn
haniıschen Rundfunk diıe nachfolgende Botschaft die auch ıhre dauernde Bedrohung die Völker nunmehr fast
römischen Gläubigen, deren Ernst UN: Dringlichkeit auch unempfindlich un apathiısch gemacht hat Ist ıcht viel- n  D S N Udurch den ungewöhnlich bewegten Ton, dem s$2Ce T“OoT7- leicht dies das verhängnisvollste 5Symptom der endlosen
LTUG, unterstrichen wurde. W bringen die Botschaft un: Nic verebben wollenden Krise, das alle denkenden

römischen Übersetzung; die Z wischentitel stammen Menschen, die noch ein offenes Auge für die Wirklichkeit
VO:  x der Schriftleitung. haben, erzZzıttfern und erschrecken läßt? Wenn Wır daher

auch voll Vertrauen Unsere Zuflucht nehmen ZUT 2rm-
Eın Weckruf herzigkeit Gottes un: ZUr mutterlichen Guüte der Aller-

Aus Unserem Herzen, geliebte Söhne un: Töchter Romss, selıgsten Jungfirau, mufß doch jeder einzelne Gläubige,
ergeht dieser väterliche Aufrut euch; Aaus Unserem Her- jeder, der noch Wıllen hat MIIL allem der schweren
ZCN, das voll VOnNn Unruhe ıIST, einerselLts der lange Lage der Gegenwart entsprechendem Ernst sıch fragen, was
ohne dauerhafte Aufhellung anhaltenden, gefahrvollen persönlich tun könnte und un müßte, Was CI beitragen
außeren Umstände, andererseits SCH der sehr Ver- sollte Z.U Erlösungswerk Gottes, WIC mithelfen könnte
breiteten relig1ıösen Abständigkeit die vıele NnRück- Zur Rettung der VWelt, die dem Verderben entgegengeht
kehr Jesus Christus, ZUT Kırche, ZU cQhristlichen Le- Angesichts der anhaltend kritischen Lage, die, WIC VWır
ben hindert, die Wır oft als das EINZISC Heılmuittel für leıder n IMUSSCNH, jeden Augenbliıck sıch furchtbarer
die Krise bezeichnet haben, dıe dıe Welt erschüttert ber Weıse entladen könnte un: deren tiefste Ursache der
das Vertrauen, be] euch Trost, Verständnis und ent- relıg1ösen Gleichgültigkeit suchen IST; dem mMoOora-
scheidende Bereitschaft ZU Helfen finden, hat Uns lischen Tiefstand des öftentlichen und Lebens,bewogen, euch Unsere Seele öffnen Ihr hört heute der systematıschen Vergiftung der eintachen Seelen,Weckruf VO  3 den Lıppen Vaters un Hırten der denen das ıft eingeträufelt wırd nachdem ma  z} ıhnen dennıcht un untatıg leiben ann angesichts Sınn tür die wahre Freiheit SOZUS4aSCH eingeschläfert hat,Welt, die unbewußt VWege geht welche den ganzen Men- können Uun: dürtfen die Guten ıcht unbekümmert un:-schen MIt Leib und Seele, dıe Guten un Bösen, die Zivili- als stille Zuschauer nahen, alles umstürzenden
satıon un die Völker dem Abgrund zuftühren Das Be-
wufßtsein Unserer Verantwortung VOrTr Gott verlangt VO  3 Katastrophe iıhr gewohntes Leben den alten Geleisen

weıterführenUns, alles versuchen, alles unternehmen, der
Menschheit C1iN großes Unglück Das Heıilıge Jahr, das CI} wunderbares Autblühen christ-

lıchen Lebens MIIt sich brachte, zunächst hıer der StadtUm euch diese Unsere orge anzuvertraucen, wählten Wır Rom, dann aAllüberall der weıliten Welt soll ıchtdas MOrS1SC est der Erscheinung der allerselıgsten Jung-
frau VO  3 Lourdes, weıl CN verbunden ı1ST MTL der Er- ZWAar glänzenden, aber flüchtigen Meteor gleichen, nıcht

111C vorübergehende, Nnu  a erledigte Aufgabe un Pflichtdie wunderbaren Erscheinungen, dıe VOr etwa2
hundert Jahren der eIit des Rationalısmus un der C1IN, ondern WIe C111 GESFtEGT vielversprechender Schritt

allgemeinen Wiederbelebung des Geistes des Evange-relig1ösen Gleichgültigkeit die erbarmungsvolle AÄAntwort
Gottes un seiner himmlischen Mutter auf die Auf- lıums, die nıcht 1Ur Mıllıonen VO Seelen dem CWISCH Ver-
lehnung der Menschen, C1inNn unwiderstehlicher Anruf ZU derben entreißt sondern die alleın GL friedliches Zu-

sammenleben und 1NC ruchtbare Zusammenarbeit derUÜbernatürlichen hın, ein erster Anfang tort-
schreitenden relig1ösen Erneuerung Welches noch laue Völker ermöglichen un: sichern kann
und abgestorbene cQhristliche Herz könnte der Stimme Ma-

widerstehen? Sıcherlich nıcht die Römer, die —- ESs SE Zeıit, sıch zusammenzuschließen
Sammen MI dem Glauben der Märtyrer auch die kindliche
Anhänglichkeit Marıa ererhbt un durch lange Jahr- Jetzt 1St elıt geliebte Söhne und Töchter, 1ST wirklich
underte weitergegeben haben und die sie Ja iıhren ehr- Zeıt, entscheidende Schritte unternehmen Es 1ST Zeıt,
würdigen Bildnissen MI vielen jebevollen und beredten die verhängnisvolle Lethargie abzuschütteln Es 1ST Zeıt,
Tıteln anrufen WIC „Heıl des römischen Volkes“ „siıcherer da{fß alle Guten, denen das Schicksal der Welr Herzen
Haten Roms un: neuerdings auch Mutter der göttlichen lıegt sıch einander nähern un: sıch autfs CENESTE INnmenNn-
Liebe Sıe alle IMNn sınd Denkmale beharrlicher schließen Miırt dem Apostel wıederholen Wır Hora est
Marienverehrung und Wahrheit un Wiıirklichkeit ein Jam 11085 de NO SUFSCIC (Röm 11} Die Stunde
lieblicher Widerhall der Geschichte des sıchtbaren Eın- 1STt da, VO Schlate aufzustehen, denn naht siıch NSCIC
greifens der allerseligsten Jungfrau allgemeıne Heım- Erlösung.suchungen, die die altehrwürdigen, dank ıhrer acht doch Es gilt, 1Ne6 n elt VO'  «> Grund A2US umzuformen, S1C

wieder erretteten Mauern Roms erzıttern ließen Aus verwilderten ı 1Ne menschlich edle, Aaus E1INECr
menschlich edlen 111C vergöttlichte Welr umzuwandeln,Verhängnisvolle Apathıe entsprechend den Heıilsabsichten Gottes. Millıonen VO  3

Ihr alle wiıßt, daß srößer und schwerer als alle Seuchen Menschen ersehnen 1Ne AÄnderung des Kurses., Sıe rich-
und Naturkatastrophen vergsgansC CNCI Jahrhunderte die Gie- ten daher ıhren Blick auf die Kirche Christi, die CINZISC
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ertahrene Lenkerin un Führeriın, die infolge ıhrer un sıch wıllenlos den Trieben der Natur überläßt? Was
tung VOT der menschlichen Freiheit sıch die Spıtze Nutztie C3Sy W I1IsSsen un auszusprechen, da{ß Gott

gewaltigen Unternehmens stellen veErmaS Man fleht Vater un: dıe Menschen Brüder siınd WEeNn mMan jedes Eın-
ihre Führung MI oftenen Worten Ja noch mehr! Man greifen Gottes das prıvate un öffentliche Leben türch-

hin aut das Meer VO  - Träanen, auf die noch schmer- tet”? Wozu dienen lange Erörterungen über Gerechtigkeit
zenden Wunden, auf dıe endlos weıten Friedhöfe, diıe der Liebe und Frieden, WECNnN der W ille VO  3 vornhereıin ENLT-
bewaffnete Hafß auf der aANzZCH Weltrt geschaften. schlossen 1ST dem Opfer auszuweichen, WEeNn das Herz

CISISCI Einsamkeit sıch verschließt und nıemand Wagt
Erneuerung, die auch nach außen sichtbar ayerden mu ß die Mauer des trennenden Hasses durchbrechen,

Wıe könnten Wır, die Wır, obwohl unwürdig, VO  s Gott die Brüder aufrichtiger Liebe empfangen? Eın solches
Verhalten wuürde bei den Kındern des Lichtes die SchuldZESETZL sınd als Leuchte der Fınsternis, als Salz der

Erde, als oberster Hırte der Herde Christı diese Rettungs- 1Ur noch mehr vergrößern, denn auch SIC werden Nn
arbeit zurückweısen? W ıe Wır nunmehr WEeIT Verzeihung und Erbarmen finden, WeNnNn SIC WEN1I1SCI SC-

liebt haben Mıiıt solchen Inkonsequenz un Trägheıtrückliegenden Stunde, da Gott gefel] das schwere
Kreuz des Pontihikates auf Uns nahmen, unterziehen hätte die Kirche ihren Anfängen weder das Antlitz der
Wır Uns heute der schwierigen Aufgabe, SOWEIL Unsere Erde ErNEUECTT, noch siıch rasch ausgebreitet S1IC hätte
schwachen Krätte erlauben, Herold besseren, weder iıhre segenspendende Tätigkeıit durch diıe Jahr-

hunderte tortzusetzen vermocht noch sıch Bewunderunggottgewollten Welt SC1IMN deren Banner Wır erster
Lınıe euch geliebte Söhne un: Töchter, übergeben und un: Vertrauen der Völker erworben
an möchten, euch die ıhr Uns mehr als andere Bleibt euch bewußt geliebte Söhne un Töchter, da{fß

die Wourzel der heutigen bel un: ıhre verhängnisvollennahesteht un: Unserer Hırtensorge besonderer Weıse
anvertiraut se1d Gerade deswegen aber se1d ıhr auch das Folgen ıcht w 1e vorchristlichen Zeıten oder WIC

Licht auf dem Leuchter Sauerteig Brüdern, heidniıschen Ländern unverschuldete Unkenntnis der auf
die Ewigkeit hingeordneten Ziele des menschlichen Lebensdie Stadt aut dem erge Von euch 1t echt

die andern mehr Mut und mehr hochherzige Eıiınsatz- 1ST oder auch Unkenntnıis der eigentlıchen Wege, die dahın
bereitschaft Nehmt daher IMITL großmütiger Bereitschatt tühren Neın; heute 1ST die Trägheıit des Geıistes, dıe

Schlaftheit des Wiıllens, die Kälte des erzens Di1e Men-die heilige Losung gCNn, die uer oberster Hırt und
Vater euch 1bt, und erblickt darın den Ruf Gottes un schen, diıe solch geistlıchem Sıechtum danıederliegen,
ME wahrhaft würdige Lebensaufgabe: Kraftvolle relıgiöse suchen sıch ZUrF Rechtfertigung ihres Verhaltens die alte

Finsterniıs einzuhüllen un: sıch MIL alten und uen Irr-Erneuerung ı111 Iun und Denken. Religiöse
Erneuerung, SCH Wır, die alle ohne Unterschied erfaßt, Lumern entschuldigen. Es 1ı1ST daher notwendig, auf ıhren
Klerus un Volk, alle, die ı tührender Stellung ıllen einzuwirken.
stehen, dıe Familien, jedwede Gemeinschaft un jeden C1N-

zelnen Tiefgreitende relig1öse Erneuerung? des christlichen Einheitlichkbeit Zielstrebigkeit Planung des Handelns
Lebens, VWır, durch Verteidigung der siıttliıchen Dıie Tat der Wır heute Hırten und Gläubige aufrufen,
VWerte, Durchführung der sozıalen Gerechtigkeıit Wiıeder- sec1 C1M W iderschein der Tätıigkeit Gottes SIC wırke auf-
aufbau der christlichen Ordnung, da{fß auch das außere hellend und einigend S1IC SC1 hochherzig und VO  e Liebe
Biıld der Ewıgen Stadt, die SeCIL den Zeıiten der Apostel Daher stellt euch VOr ugen die konkreten Ver-
Mittelpunkt des Christentums IST, sıch bınnen kurzem als hältnisse und Unserer Stadt! Traget orge, daß dıe
leuchtendes Vorbild VO  3 Heıligkeit und sıttlicher oll- Aufgaben Nau Testgestellt werden, da{fß die Zielsetzungenkommenheit CI WEISC klar sınd, daß die Kräfte, die ZUur Verfügung
Dıie wıge Stadt der jedes Jahrhundert die Spuren glor- stehen,:wohl abgewogen werden, und War S! da{fß dıe
reichen Aristlichen Lebens EINSCDFagt hat die dann ZC- Hılfsquellen, die ı Anfang bereıit stehen, nıcht -
mME1NS!UaMe. Erbe aller Völker wurden, sollte VO  a uUunsCICIHN SENULZL lıegen leiben, weıl InNna  e SIC nıcht kennt, noch auch
Jahrhundert, VO  3 den Menschen, die heute ı ıhr wohnen, planlos herangezogen oder vergeudet werden WEeIt-
die wıirksamste nregung für das SCMECINSAMC Rettungs- Betatıgung Man zıiehe die Seelen heran, dıe
werk empfangen Zeıt, der widerstrebende Willens sind SIC sollen sıch VO  - sıch ZAUS Z Ver-
Kräfte die Herrschaft der Welt rinScCh fügung estellen Ihr Gesetz sSCc1 bedingungslose Ireue I1-
Das VO  a ihr die cQhristlichen Völker: VOTLF allem über der Person Jesu Christı un: seinen Lehren Ihre Be-
aber S1IC Taten reitschaft SC1 demütig un VO Geiste des Gehorsams

Ihr Wirken füge sıch als C111 aktıives Element e1in
Nıcht mehr Diskussionen, sondern honkrete N  Nn Strom, den Gott ewegung setzen un durch

Verwirklichung Diener leıten wiırd, und dem nıchts siıch hindernd ı
Es 1ST nıcht der Augenblick theoretischer Diskussionen, den VWeg stellen ann.
sıch nach Rıchtlinien umzusehen oder NeUeEe Wege Darum laden Wır Unseren ehrwürdigen Bruder den

hochwürdigsten Herrn Kardinalvikar, C1IN, für die Diözeseun: Ziele anzugeben 1Te diese Dıinge sind längst be-
kannt un nach iıhrer wesentlichen Seite hın erprobt denn Rom die hohe Leitung dieser wiederbelebenden und retrtten-

SIC wurden VO  e} Christus selbst gelehrt und Laufe der den Aktıion übernehmen. Wır sind sıcher, da{fß
weder W as die Zahl noch W Aas dıe edlen GesinnungenJahrhunderte durch das Lehramt der Kirche dargelegt

un VO  3 den etzten Päpsten den modernen Zeiterforder- betrifftt nıcht hochherzigen Seelen fehlen wır  d dıe
1SSCH angepalt Sıe ertordern NUur die konkrete auf diesen Unseren Aufruft herbeieilen und Unseren

Wunsch die 'Tat uUumse werden Es x1bt glühendeVerwirklichung
W as NUuLZiIeEe auch ein ständiges Ertorschen der VWege (Got- Seelen, die NUur daraut warften, herangezogen werden
LCS, WEeNN ina  $ tatsächlich die Weovce des Verderbens wählt Ihrer brennenden Ungeduld IMNa  $ das Feld
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Die and ä.lso an den Pflug! Möge euch Gott, der so.das bes\tellen ISt. Ander‚e wieder gibt es, die da schläfriä
sind; s1e müssen aufgeweckt werden. Andere sind angstlich; Großes will, bewegen! Möge euch ein. 5! edlies Unter-
S1e mussen aufgemuntert werden;: andere endlich haben nehmen anziehen! Moöge euch dessen dringende Notwendig-

keit anteuern! Die begründete Furcht VOL der schreck-die Rıchtung verloren; sıe mussen geführt werden. Von
allen aber wırd gefordert, dafß S1e sich weıse einfügen und lichen Zukunft, dıe die Folge einer schuldhaften Nach-
sıch verständıg verwenden lassen. Eın Arbeitsrhythmus Jässigkeıit ware, besiege jedes audern und lege jeden Wıl-

len fest!wırd gefordert, der der dringenden Notwendigkeıit
Stützen werden euchrecht wird, verteldigen, erobern und pOSit1V aufzu- dıe Gebete der Demütigen un lei-

bauen. Auf diese Weiıse wırd Rom Von seıne saku- NCNH, denen ure liebevollsten Sorgen gelten; die Schmer-
lare Missıon als geistliche Lehrerin der Völker leben, un ZCeNN jener, die iıhre Leiden 1n Ergebung hinnehmen und
WAar nıcht NUr, W1e WAar und ımmer noch 1st, durch den aufopfern. ÜE Anstrengungen werden betfruchtet werden
höchsten Lehrstuhl der Wahrkheıt, den Gott selbst 1n se1- durch die heroischen Beispiele un die Fürsprache der
ner Mıtte errichtet hat, sondern auch durch das Beispiel Märtyrer und der Heıligen, die diesen Boden Roms ZC-
seınes Volkes, das zurücktand zu_seiınem glühenden Eiter heiligt haben Den glücklichen Erfolg aber, um den Wır
1m Glauben, ZUT Vorbildlichkeit in seiner sittlichen Lebens- heifß flehen, wırd SCHNCIL und vermehren die Allerseligste
gestaltung, Z Einmütigkeit 1n der Erftüllung der relı- Jungfrau, die ohne Zweıfel, W 1E S1e schon 7U jeder eıt
y1ösen un staatsbürgerlichen Pflichten, und, WEeNnn Gott bereıit Wal, iıhre schützende and über iıhre KRomer Aaus$s-

dem Herrn gefallen wiırd, Wohlstand und lück zubreıten, auch 1n der Gegenwart iıhren mütterlichen
Schutz diesen ıhren Kındern zukommen lassen wiırd, die

Niıcht Nnur Rom sondern die an Menschheit be1 ihrer Jüngsten Verherrlichung ine innıge Frömm1g-
Gern hegen Wır die Hoffnung, dafß:diese kraftvolle relı- keıt bewıiesen habern,; ıne Verherrlichung Nn 1r, von
OE  x1ÖSE Erneuerung, der Wır euch heute aufrufen, un die der noch heute der Hımmel Roms widerhallt.

Stärke und Stutze se1 euch endlich der väterliche Apo-ohne Zögern gefördert un MI1It Ausdauer nach vorgezeıich-
Plan den dann andere 1n den Einzelheiten aut- stolısche egen, den Wır AUS übervollem Herzen euch

zeigen können durchgeführt werden soll; bald VO:  » den allen erteilen, die ıhr Uns hört, Famılien,
benachbarten und entternteren Diözesen nachgeahmt WEeI_r- Werken und der Ewıigen tadt, deren Glauben schon se1ıt
den wiırd, damıt Uns vergönnt se1ın möge, mıt Unseren den Zeıten der Apostel in der ganzch Welt verkündet
eigenen ugen sehen,; w 1e Christus nıcht NUur NZ' wırd (vgl Röm i und deren erhabene christliche Größe
Städte zurückkehren, sondern auch die Natıonen, dıe als Leuchtturm der VWahrkheit, des Friedens und der Liebe

Kontinent;‚ die gesamte Mepschheit. durch die. Jahrhunderte weiterleuchten wiırd.

An den christlichen nternehmerverband aliens
Am Februar 195972 hielt 145EL an den National- dıe NZ' Tätıgkeıit leitet, die materielle, wirtschaféliché,
Yat der hatholischen Unternehmervereinigung Italıens ıne soz1ale und VOTL allem die christliıche, außerhalb deren der
Ansprache, deren Haubptteil ADLT ım Wo Mensch ımmer unvollendet bleibt.rtlaut, nach eigenerÜbersetzung, wiedergeben. Z weitellos habt ıhr nıcht vorgehabt denn das a  ware eine,

reilıch hochherzige, Utopie SCWESCH 1n einem Zuge
„Euer FEifer hat Arbeit 1Ns Leben gerufen. Ihr habt diese Ordnung verwirklichen oder auch NUur in einem
nıcht eWwartet, bıs ıhr viele der Zahl wart und über Weurf ıhr endgültiges Programm umreı1lßen. ber 8A0

alle wünschenswerten Miıttel verfügtet. Euere Selbstbe- Ziel 1St klar bestimmt, und iıhr habt 1m Hınblick darauf
scheidung hat euch SESTALLEL, 1in kluger Weıse Fortschritte keinerle1 Bedenken. Es lıegt euch Herzen. Es hat sıch

SOZUSaSCH Denken aufgezwungen, und ihr se1d ent-machen, miıt sıcherem Schritt, ohne großartıges und 1mM
einzelnen festgelegtes Programm, jedoch mıiıt der Klarheıt schlossen, CuCI Bestes Cun,; erreichen, 1im vollen
und: Bestimmtheit der. Idee, die euch eseelt. BewulßSstsein, da{fß ıhr NUr in Etappen und 1m Lichte der
Welches 1St 1U  . diese Idee? Welches 1St das Ideal, das von Erfahrung verwirklichen könnt.
Was 4a eiıne bestimmtere orm und Leuchtkraft (3anz sicher habrt ıhr schon Ergebnisse erzielt, und waren
gewinnt? Es 1St, W 1e Uns scheıint, die klare, hohe und auch keine anderen als UTIec Begegnung, AI Einver-

nehmen, UT«c gemeiınsame Aktion, WG Fortschritt 1mMchristliche Vorstellung, die ıhr vom Unternehmen habt
Dıies 1St für euch mehr als einfach eın Miıttel,-den Lebens- Verständnis, 1n der Wertschätzung und 1n der Erfüllung
unterhalt gewıinnen, die Jegıtıme Würde Standes Pfliıchten. Ihr se1d zahlenmäßig noch ıcht stark,

aber iıhr zählt, weıl jeder VO  3 euch autf seinem Gebietund die Unabhängigkeit DPerson un Famıilie
erhalten. Es 1St mehr als die technisch-praktische Zusam- wırbt, ohne da{fß ıhr euch iın individualistischer Vereinsa-
menarbeit VO  S Geist, Kapital und vielfältiger Arbeıt, die MUunNns abschliefßt. Im Gegenteıl, ıhr alst euch VO  - einem
die Produktion und den Fortschritt Öördert. Es’ıst mehr lebhatten Gemeinschaftsgefühl und Eroberungsgeist leiten

und bemührt euch, UurTe Reıihen verstärken un all-als eın wichtiger Faktor des Wirtschaftslebens, mehr als
eın eintacher gewif lobenswerter Beıtrag UTE Ent- mählich auch andere Unternehmer gewınnen, die, VO

wWicklung der sozlalen Gerechtigkeıt. Wenn 1Ur dıes gleichen Wounsch beseelt, jeder 1mM Bereich des eigenen
ware, würde nıcht hinreichen, die vollkommene Unternehmens, wirken un! doch für ıne 7usammenarbeıit
Ordnung aufzurichten un: Öördern. Denn die Ordnung Nıt allen anderen aufgeschlossen sind. Ihr legt weniger
1St NUur dann verwirklıcht, wWenNnn s1e das an Leben und Gewicht darauf, Zghl wachsen, als euch die
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